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An Ostern feiern wir das Leben!
Jesus hat den Tod überwunden und
ist zurückgekehrt ins Leben, damit
wir leben können. Doch wie können
wir das verstehen? Was bedeutet
uns das Leben?
Das Leben hat viele Facetten: Es
gibt Zeiten, in denen wir das Leben
genießen dürfen und es gibt
genauso Zeiten, in denen uns das
Leben schwer fällt. Die Bandbreite
an Emotionen, die unser Leben
bestimmen ist unendlich groß: 
Auf der einen Seite: Glück, Freude,
Hoffnung, Trost, Lebensmut, Ekstase
– und auf der anderen Seite: 
Trauer, Schmerz, Verzweiflung, 
Ausweglosigkeit, Resignation. 
All das bestimmt unser Leben. 
Doch wie können wir dann Ostern
als Fest feiern, wenn doch auch das
Negative, die dunklen Seiten zu
unserem Leben dazugehören?

Ostern geschieht immer dann,
wenn etwas verwandelt wird!
Ostern ist, wenn wir zurückkehren
ins Leben.
Ostern ist, wenn Schmerz und Trau-
er in Trost, Hoffnung und Zuver-
sicht verwandelt werden!
Ostern ist, wenn sich Streit und
Hass in Versöhnung auflösen.
Ostern ist, wenn wir die Freude am
Leben wiederfinden, wo sie uns
verloren gegangen ist.

Ostern ist, 
wo das Leben ist!

Ostern ist, wenn sich neue Wege
eröffnen, wo eigentlich keine Per-
spektive mehr war.
Ostern ist dort, wo das Leben ist
und wo wir uns am Leben freuen
und es genießen!
Und für Sie? Was ist für Sie Ostern?

Im Namen des Pastoralteams wün-
sche ich Ihnen allen ein gesegnetes
Osterfest, das Sie als Fest des
Lebens feiern! Ich wünsche Ihnen,
dass Sie Ostern immer wieder und
täglich neu erleben, so dass sie das
Leben genießen können! ■

Für das Pastoralteam: Th
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Palmsonntag

Samstag, 23.03.
17.00 MK Gottesdienst mit italienischen

Gemeindemitgliedern
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier
18.30 SV Familiengottesdienst

Sonntag, 24.03. Lk 22,14-23,56
Palmsonntag
Kollekte für das Heilige Land
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier
10.30 HG Familiengottesdienst, mitgestal-

tet von der Musikgruppe Heilig Geist
18.30 HG Bußgottesdienst Wort-Gottes-

Feier
18.30 SV Bußgottesdienst, anschließend

Beichtgelegenheit

Montag, 25.03.
17.00 MK Rosenkranzgebet für die

Gemeinde

Dienstag, 26.03.
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 27.03.
08.30 MK Beichtgelegenheit
09.00 MK Eucharistiefeier

Das Triduum –
Die Drei Österlichen Tage vom Leiden und Sterben, von der Grabesruhe und der Auferstehung des Herrn

2. Sonntag der Osterzeit
Joh 20,19-31 

Gründonnerstag, Joh 13, 1-15
Donnerstag, 28.03.
09.30 HG Ministranten-Probe
10.00 SV Ministranten-Probe
11.00 MK Ministranten-Probe
18.30 SV Eucharistiefeier zum Gedächtnis

des letzten Abendmahles, anschl.
Ölbergandacht und Betstunden

20.00 MK Eucharistiefeier zum Gedächtnis
des letzten Abendmahles, anschl.
Betstunden

Karfreitag, Joh 18,1-19,42
Freitag, 29.03.
10.00 FK Kreuzweg
10.00 HG Familienkreuzweg
10.00 SV Kreuzweg für Erwachsene
11.00 SV Kinderkreuzweg, mitgestaltet von

den Firmlingen
15.00 HG Feier vom Leiden und Sterben

Christi
15.00 SV Feier vom Leiden und Sterben

Christi
19.00 SV Karmette, mitgestaltet von der

Schola
19.00 MK Karmette

Karsamstag
Samstag, 30.03.
10.30 HG Ministranten-Probe
11.00 SV Ministranten-Probe
17.00 HG Kleinkinder-Gottesdienst mit

Osterfeuer
17.30 HG Beichtgelegenheit
20.00 MK Feier der Osternacht mit 

italienischen Gemeindemitgliedern
21.00 HG Feier der Osternacht
21.00 SV Feier der Osternacht

Ostersonntag – Hochfest der 
Auferstehung des Herrn
Bischof-Moser-Kollekte
Joh 20,1-9 
Sonntag, 31.03.
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 FK Hochfest der Auferstehung des

Herrn
10.30 MK Hochfest der Auferstehung des

Herrn, mitgestaltet vom Kirchenchor
18.30 HG Feierliche Ostervesper, mitgestal-

tet von der Schola
18.30 SV Feierliche Ostervesper, mitgestaltet

von der Schola

Ostermontag, Emmausgang, Lk 24,13-35 
Montag, 01.04.
09.00 HB Statio zum Emmausgang
09.45 MK Statio zum Emmausgang
10.00 SV Ökumenische Wort-Gottes-Feier
10.00 PGS Wort-Gottes-Feier
10.30 HG Eucharistiefeier
11.00 FK Familiengottesdienst, mitgestaltet

von der Band Rückenwind

Dienstag, 02.04.
18.30 FK Eucharistiefeier 

Mittwoch, 03.04.
09.00 MK Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen der 
Familien Stöhr und Schimana

Donnerstag, 04.04.
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 05.04.
17.00 ASB Wort-Gottes-Feier
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegen-

heit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Georg
Fischer und Sofie Fried und die 
Verstorbenen der Familie Gretzer

Gottesdienstanzeiger
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Samstag, 06.04.
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 SV Eucharistiefeier

Sonntag, 07.04.
Barmherzigkeitssonntag, 
Weißer Sonntag
08.30 HB Wort-Gottes-Feier
09.00 FK Eucharistiefeier
09.00 MK Wort-Gottes-Feier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.30 HG Eucharistiefeier

Montag, 08.04.
Verkündigung des Herrn
Lk 1,26-38
18.00 MK Rosenkranzgebet für die

Gemeinde

Dienstag, 09.04.
16.00 JoH Wort-Gottes-Feier
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 10.04.
09.00 MK Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Günter
Besemer mit Familie und Elfriede
Gruschka mit Angehörigen

Donnerstag, 11.04.
Stanislaus
17.00 HG Erstkommunion-Probe
18.30 SV Eucharistiefeier mit Krankensal-

bung

Freitag, 12.04.
16.30 PGS Eucharistiefeier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die 

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier mit 

Krankensalbung
Gebet für die Verstorbenen 
Wilhelmine und Franz Kornitzer



Gottesdienstanzeiger
3

3. Sonntag der Osterzeit
JoH 21,1-19 (2,1-14)

Samstag, 13.04.
Martin I.
10.00 HG Erstkommunion-Probe
17.00 MK Gottesdienst mit italienischen

Gemeindemitgliedern
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 14.04.
Diasporaopfer der Erstkommunionkinder
09.00 MK Eucharistiefeier
10.30 HG Feier der Erstkommunion 

10.30 SV Familiengottesdienst mit 
Fahrzeugsegnung

18.00 HG Erstkommunion-Dankandacht

Montag, 15.04.
18.00 MK Rosenkranzgebet für die

Gemeinde

Dienstag, 16.04.
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 17.04.
09.00 MK Eucharistiefeier
17.30 HG Firmbeichte

Donnerstag, 18.04.
17.00 HG Erstkommunion-Probe
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 19.04.
Leo IX., Sel. Marcel Callo
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegen-

heit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen 
Maria Steigmayer, 
Sohn Karl mit Großeltern ■

Gottesdienstliche Feiern in der Passions- und Osterzeit

Benefizkonzert – 
Klänge zur Passionszeit

Am Freitag, den 22. März findet um 19:30
Uhr in der St. Vitus-Kirche in Burgberg
wieder ein Benefizkonzert zum Thema
„Klänge zur Passionszeit“ statt. 
Ein „junges Orgelpodium“ wird, wie bereits
die beiden Jahre zuvor, Orgelstücke auf-
führen, welche durch meditative Texteinla-
gen umrahmt werden. 
Der Eintritt ist frei. Spenden gehen an Bru-
der Lothar Wagner, der im Auftrag der
Salesianer Don Boscos in Freetown, der
Hauptstadt von Sierra Leone in Westafrika,
gegen Kinderarmut kämpft und dort eine
Schule für obdachlose Kinder leitet. Auf-
grund der positiven Rückmeldung und der
großen Dankbarkeit wurde entschieden,
auch dieses Jahr wieder Bruder Lothar
Wagner tatkräftig bei seiner wichtigen
Arbeit zu unterstützen. ■

Familiengottesdienst 
am Palmsonntag

Jesu Leiden – 
heute – bei uns – wir

Ganz herzlich möchten wir zur Karmette
am Karfreitag, 29. März um 19.00 Uhr in
die Marienkirche einladen. 
Mit Bildern, Text und Orgel können wir
dort gemeinsam den Karfreitag ausklin-
gen lassen. Im Rückblick auf Jesu Kreuz-
weg überlegen wir, was es für uns
bedeuten kann, das eigene Kreuz zu tra-
gen oder zu versuchen, anderen deren
Kreuz tragen zu helfen. ■

Ursula und Richard Bechtle

Kirchenmusik zu Ostern

Am Ostersonntag singt der Kirchenchor
in der Marienkirche um 10.30 Uhr 
Chorwerke von 
Gallus Dressler (1533 – 1585), 
John Goss (1800 – 1880), 
Philipp Emanuel Bach (1714 – 1788)
und Robert Williams (1781 – 1821) 
in Verbindung mit neuzeitlichen Liedern.

Im Einzelnen:

„Jubilate, Alleluja“ – „Alles was atmet,
lobe den Herrn“ – „Christus ist König,
jubelt laut!“

„Ich bin die Auferstehung und das Leben“
(G. Dressler)

„Sanctus“ (J. Goss) –
„Gott ist mein Lied“ (Ph. E. Bach)

„Von dem Tod erstanden ist“ (R. Williams)
„Cantate Domino“

Hierzu sind Sie herzlich eingeladen, 
ebenso zur Vesper mit der Schola, 
am Ostersonntag um 18.30 Uhr in der 
Heilig-Geist-Kirche. ■

Emmausgang 
am Ostermontag

Herzliche Einladung an groß und klein,
sich wie in den vergangenen Jahren am
Ostermontag auf den Weg in das
„Emmaus“ der Gemeinde nach Hohenmem-
mingen zu machen. Treffpunkt ist um 
9.45 Uhr an der Marienkirche. Dort und
auf dem Weg gibt es Stationen, die die
Auferstehung Jesu in den Blick nehmen.
Um 11 Uhr wird dann gemeinsam in der
Familienkirche ein Familiengottesdienst
gefeiert. Im Brechen des Brotes können
auch wir wie die Emmausjünger Jesus
erkennen.
Im Anschluss an den Gottesdienst dürfen
wir diese Mahlgemeinschaft weiterfeiern.
Es gibt traditionell Mittagessen und 
Kaffee und Kuchen im und um den 
Kindergarten. ■

Sachausschuss Hohenmemmingen

Jugendkreuzweg
Am Dienstag, 26. März wird ab 19.30
Uhr die Jugend 2000 Band Augsburg einen
Jugendkreuzweg in der Kirche Mariä Him-
melfahrt in Sontheim-Brenz zu Gehör
bringen.
Die ca. 25 jungen Erwachsenen haben die
CD mit den Liedern zur Fastenzeit 2008
produziert. Texte und Melodien regen
dabei zum Nachdenken und In-Sich-Gehen
über das Geschehen vor über 2000 Jahren
an.
Zum Reinhören und -lesen sei die Home-
page der Gruppe empfohlen: 
www.adonai-music.de.
Alle Jugendlichen und jung gebliebenen
Erwachsenen sind zu diesem „Kreuzweg
Jesu Christi in 15 bewegenden Liedern“
herzlich eingeladen. Nach dem Kreuzweg
wird es noch Gelegenheit zur Begegnung
miteinander geben. ■
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Herzlich 

willkommen

zum 

Kleinkindgottesdienst

Kleinkindergottesdienst für Kinder 
von 0 bis einschließlich 5 Jahren
„GOTT ERLEBEN  - GEMEINDE LEBEN“:  das
Motto unserer Kirchengemeinde passt gut
zu den ca. monatlich gefeierten Kleinkind-
gottesdiensten! Immer geht es darum, den
Glauben mit allen Sinnen zu erleben und
anknüpfend an die Erfahrungen des Alltags
zu spüren, dass wir alle von Gott 
unbedingt gewollt und geliebt sind. 
In positiver und zwangloser Atmosphäre
haben Eltern und Kinder füreinander Zeit
und machen sich gemeinsam auf eine 
religiöse Entdeckungsreise.

So feiern wir unseren nächsten Gottes-
dienst am Karsamstag  30.03.13 um 17.00
Uhr beim Heilig-Geist-Gemeindezentrum.
Unsere Kinder freuen sich sicher schon auf
den Osterhasen und die kleinen Geschenke
oder Leckereien, die sie suchen dürfen.
Aber wir werden an Ostern nicht nur vom
Osterhasen beschenkt, sondern auch von
Gott. Denn Ostern ist für uns Christen ein
ganz besonderes Fest: Gott hat Jesus
neues Leben gegeben. Jesus lebt und das
ist für uns ein Grund zu feiern. Am Oster-
feuer werden die Kleinsten die biblische
Ostergeschichte hören, erleben und erfüh-
len. Wir lassen diesen ganz besonderen
Gottesdienst beim gemeinsamen Abendes-
sen ausklingen. Feiert mit uns, wir freuen
uns auf Euch! ■

David – 
Gott macht Kleine stark

Dies war das Thema der letzten Einheit der
Kinderkirche. Von den Kindern wurde zu
diesem Thema ein tolles Plakat gestaltet,
bei dem die Erlebnisse David`s auf dem
langen Weg vom kleinen Hirten zum König
zu sehen sind.
Zu unserem nächsten Thema „Du bist
wertvoll“ laden wir wieder alle Kinder zwi-
schen 3 und 9 Jahren recht herzlich ein.
Wir treffen uns an folgenden Sonntagen:
28.04.2013 und 05.05.2013
jeweils um 10.30 Uhr im Saal des Heilig
Geist Zentrum. ■

Das Kiki-Team

Dem Glauben 
Raum geben

Das wird besonders in diesem Jahr im
Mittelpunkt unserer Katholischen Jugend-
arbeit stehen. Seien es nun die Pfadfinder
bei ihrer Fahrt nach Schottland, die Kol-
pingjugend, die in der Kirche mehr Raum
einnehmen will, oder die Ministranten, die
mit Freizeit, Ministrantendienst und ganz
viel Spaß ihren Lebensraum erweitern.
Und auch sonst gibt es Erlebnisse, die kei-
ner allein machen kann. Bei der 72-Stun-
den- Aktion des BDKJ, dem größten ehren-
amtlichen Sozialprojekt mit weit über 
100 000 Jugendlichen, oder mit der
Begleitung der Firmung, oder ein buntes
Angebot für jeden, der gerne Musik macht,
oder …
Damit das alles gelingt, braucht es viele
Jugendliche, die sich engagieren. Und
damit Gott in unserem Leben einen Raum
bekommt,  brauchen wir auch unser
Jugendhaus, die Kaplanei.  Koordiniert
wird das Ganze von unserem Jugendrefe-
rent  Robert Werner. Ihn kann jeder
ansprechen, der Fragen, Anregungen oder
Wünsche an die Jugendarbeit hat 
(Telefon 954592). Nur Mut. ■

Bücherei zeigt 
Frühjahrsausstellung 

Als Beitrag zur Erstkommunionvorberei-
tung in unserer Gemeinde präsentiert die
Katholische öffentliche Bücherei am 
24. 3. 2013 von 11.15 bis 12.30 Uhr 
(also im Anschluss an den Gottesdienst) 
im Heilig-Geist-Zentrum eine Medienaus-
wahl mit religiösen Kinderbüchern, religiö-
sen Geschenkartikeln sowie spannenden
Erzählungen und Sachbüchern, die sich als
Geschenk für Kommunionkinder eignen.
Auch für Kindergartenkinder, Erstleser,
Jugendliche und Erwachsene ist dieses
Jahr jede Menge Lesestoff dabei.
Es können auch Gotteslob - Ausgaben mit
Namensprägung bestellt werden. 
Die Büchereimitarbeiter/innen stellen die
Bücher und Geschenkartikel aus und bera-
ten Sie gerne bei der Auswahl. Der Erlös
bei den Buchbestellungen kommt direkt
unserer Bücherei zugute. Im nächsten Jahr
können durch ein Bonussystem neue
Medien zur Ausleihe angeschafft werden.
Jeder Leser, der seine Bücher und
Geschenke über die Bücherei erwirbt,
unterstützt somit direkt die Büchereiarbeit
in der Gemeinde. ■

Die Bücherei hat Ferien

Am Ostersonntag, den 31. März, und am
Sonntag, den 7. April hat die Bücherei
geschlossen.
Ab dem 14. April sind wir wieder für 
unsere kleinen und großen Leser da.
Wir wünschen allen Leser/-innen ein 
frohes Osterfest! ■
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Stammesversammlung
bei den Pfadis 

Am 19. Januar war der gesamte Stamm St.
Michael Giengen zur Stammesversamm-
lung im Mariensaal eingeladen. Die Vertre-
ter der einzelnen Gruppen und der Leiter-
runde nahmen den Rechenschaftsbericht
des Stammesvorstands entgegen. Nach der
Entlastung standen Neuwahlen an. Dabei
wurden Stefan Heger und Michael Zirn zu
Stammesvorsitzenden und Elisabeth Steffel
zur Kuratin gewählt. Alexandra Carle
schied aus dem Stammesvorstand aus. 
Die Jahresplanung mit einem wieder sehr
umfangreichen Programm wurde verab-
schiedet: So werden sich die Pfadis als
Sternsinger und in der Vesperkirche enga-
gieren, im Februar am Bezirks-Winterlager
und an der Gemeindefeier teilnehmen, im
März einen Gottesdienst gestalten und
Altpapier in der Nordstadt sammeln, im
April stehen die Fairtrade-Zertifikats-Ver-
leihung für Giengen sowie das Osterfeuer
auf dem Programm, im Mai die Fronleich-
namsfeier mit Blumenteppich legen sowie
die Teilnahme am gemeinsamen Bezirks-
lager mit 8 anderen Stämmen, im Juni die
Teilnahme an der 72-Stunden-Aktion, in
den Sommerferien die Fahrt nach Schott-
land mit knapp 30 Teilnehmern, bevor im
Herbst die alljährliche Versprechensfeier
gefeiert wird und in der Weihnachtszeit
das Friedenslicht geholt und in die Gottes-
dienste eingebracht wird. 
Erstaunlich kurzweilig waren die Anträge
der einzelnen Gruppen, die allesamt
beschlossen wurden. Die Älteren wollen
einen Stammes-Aufnäher für die Kluft

schaffen, das nächste Zeltlager möglichst
an einem See abhalten und einen 
Rodelausflug mit dem Bus machen. 
Die Jüngsten wünschten sich eine lange(!)
Wasserrutsche, eine Wasserschlacht mit
allen 67 Stammesmitgliedern sowie eine
Schatzsuche. 
Insgesamt war es eine sehr gelungene
Stammesversammlung. Vor allem ist sie
durch die Vorbereitung in den Gruppen
und die kind- und jugendgerechte Aufbe-
reitung eine sehr schöne und verständliche
Lehrstunde in Sachen gelebter Demokratie.
Besser können Kinder nicht erleben, wie
Demokratie funktioniert. ■

Michael Zirn

Vom Spatenstich 
zur Baustelle

Seit dem ersten Spatenstich im Juni 2012
hat sich bis heute viel getan in den Salz-
trögen. Das neue Familienzentrum St.
Michael nimmt immer konkretere Formen

an und wächst täglich. Doch der Spaten-
stich war nicht nur der Beginn der Bauar-
beiten der neuen Einrichtung, sondern
gleichzeitig auch der Startschuss für die
Planungen dafür, wie das neue Haus mit
Leben gefüllt wird.
Die Entwicklung der Konzeption, in der die
Eckpunkte der pädagogischen Arbeit und
ihre Ziele festgeschrieben werden, ist dabei
die größte „Baustelle“, an der gerade gear-
beitet wird. In der Konzeption wird unter
anderem vereinbart, wie das Zusammen-
spiel der beiden Kindergartengruppen und
der drei Krippengruppen aussehen wird,
sowie die Zusammenarbeit von Familien-
zentrum und Kirchengemeinde. Neben der
pädagogischen alltäglichen Arbeit mit und
für unsere Kinder sind uns als Träger die
Angebote für deren Eltern und Familien
genauso wichtig. So wird es im neuen
Familienzentrum in Kooperation mit ver-
schiedenen Partnern unterschiedliche
Beratungsangebote geben und Angebote,
damit die Familien der Kinder miteinander
und mit anderen in Kontakt kommen. Das
Familienzentrum soll so zu einem Ort der
Begegnung werden, dessen Türen nicht nur
den Kindern offen stehen.
Bevor jedoch das Familienzentrum St.
Michael im September 2013 in Betrieb
gehen kann, gibt es noch eine Vielzahl von
größeren und kleineren Baustellen, die es
zu bewältigen gibt. Die Kirchengemeinde
als Trägerin der Einrichtung arbeitet dabei
sehr eng mit unseren pädagogischen Fach-
kräften und auch der Stadt Giengen
zusammen. Ein konkretes Projekt, das wir
als Kirchengemeinde unterstützen, ist der
Bau einer Fahrbahn für Bobbycars und
Dreiräder im Außenbereich. dessen Kosten
sich auf ca. 11000,- Euro belaufen. Wenn
Sie den Bau der „Bobbycar-Bahn“ mit
einer Spende unterstützen möchten, ver-
wenden Sie bitte den beigelegten Über-
weisungsträger. Selbstverständlich werden
wir Ihnen eine Spendenbescheinigung
zusenden. Wir danken Ihnen für Ihren Bei-
trag! ■

Th
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Erstkommunion 2013 

40 Kinder und ihre Familien haben sich
seit Herbst 2012 auf den Weg gemacht,
um sich auf die Erstkommunion vorzube-
reiten. In Gruppenstunden und an Sams-
tagstreffen konnten die Kinder wichtige
Elemente der Eucharistiefeier kennen ler-
nen und die befreiende Kraft des Sakra-
ments der Versöhnung erleben. In vier
Weggottesdiensten wurden Kinder und
Eltern zusätzlich Stück für Stück in die
Gottesdienstpraxis eingeführt. Nun freuen
wir uns darauf, mit den Kindern die Erst-
kommunion, also die Aufnahme der Kinder
in die Mahlgemeinschaft der Kirche, feiern
zu dürfen. Beide Festgottesdienste sind in
diesem Jahr in der Heilig-Geist-Kirche,
weil wir dort auch den großen Teil der
Vorbereitungszeit erlebt haben. Herzlichen
Glückwunsch den Erstkommunionfamilien!
Wir freuen uns auf noch viele Begegnun-
gen mit Euch! 

AE 

Am 14. April um 10.30 Uhr feiern  u.a.
diese Kinder Erstkommunion: 
Jason Bobrowski,  Adrian Balbo, Jonathan
Bosch, Tamia-Justin Bussler, Emilio Geraci,
Andrej Gerdt, Lars Gorosics, Luca Gorosics,
Ivana Lukenda, Jessica-Cecile Möller, Anni-
ka Oszfolk, Aurora Piazza, Angelo Romani-
ni, Lena-Marie Schulz, Erik Suschatz, Laura
Steinwinter, Nicola Wilhelm, Jeremy Willi-
ams.

Am 21. April um 10.30 Uhr feiern diese
Kinder Erstkommunion: 
Benjamin Baamann, , Christine Bauer,
Melanie Dercho, Sebastian-Eduard Dietz,
Jerome Detlinger,  Elisa Gistel, Marko
Kapec, Lesley Klaiber, Adam Klar, Sarah
Knopp, Daniel Krieger, Rosaria Margani,
Moritz Neumaier, Gabriel Nicolaci, Yannik
Ost, Kevin Rembold , Julius Schmid, Linda
Senf, Artur Sojka, Paul Stegmaier, Javier
Suarez-Grandal.

Die Dankandachten sind jeweils um
18.00 Uhr. ■

Firmvorbereitung

Die Vorbereitungszeit auf den Empfang der
Firmung geht in den Endspurt! Seit rund 3
Monaten bereiten sich Jugendliche aus
unserer Gemeinde intensiv auf den Emp-
fang des Firmsakraments vor. Begleitet
werden sie dabei von unserem ehrenamt-
lichen Firmteam, das gemeinsam mit den
Jugendlichen verschiedene Perspektiven
des Glaubens und der Kirche betrachtet,
etwa in der Begegnung mit älteren 
Menschen im Pflegeheim, oder bei der
Beantwortung der Frage, welche Rolle die
Kirche für die Gesellschaft und für die
Welt spielt oder auch bei dem Versuch,
wie sich Glaube durch Kunst oder durch
Musik und Tanz ausdrücken lässt.
Beim zweiten Firmtag am Samstag, 
den 13. April, von 10 bis 16 Uhr, im 
Heilig-Geist-Zentrum, werden sich die
Firmlinge intensiv mit dem Glaubensbe-
kenntnis und seiner Bedeutung für uns
auseinandersetzen. 
Die Firmung selbst werden wir dann
gemeinsam mit der Gemeinde im 
Gottesdienst am 5. Mai, um 15 Uhr in der
Heilig-Geist-Kirche feiern. ■

Für’s Firmteam: Th

Peter Werner

Am 6. März 1988 –
also vor ziemlich
genau 25 Jahren –
wurde unser Mesner
der Heilig-Geist-
Kirche Peter Werner
von den Mesnern
des Dekanates 
Heidenheim zum
Dekanatsleiter der
Mesner gewählt.
Seitdem hat er dieses Amt inne. 
Wir gratulieren ihm ganz herzlich zu 
diesem Jubiläum, sagen danke für sein
Engagement und wünschen ihm weiterhin
viel Freude und kreative Ideen für seinen
Dienst. ■

In der Kirche zu Hause!?!

Unter diesem Motto haben sich drei 
Generationen der Kolpingsfamilie Giengen
nach Stetten auf den Weg gemacht. Was
können wir tun, damit unsere Pfarrei
immer mehr zu unserem Zuhause werden
kann? Pfarrer Stadlbauer fasste zusammen,
wie man Zuhause definieren kann: 
„Zuhause ist da, wo man Freunde hat“. 
So gesehen brauchen wir also bei Kolping
und auch in der Gemeinde nur geschwis-
terlich und familienhaft zusammenleben,
dann werden wir entdecken, dass Gott uns
seine Freundschaft immer wieder neu
anbietet. Im Gottesdienst, wenn wir für-
einander da sind, wenn wir miteinander
feiern. Wir alle sind eingeladen - 
Machen Sie mit! ■
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„Ist einer von euch krank? Dann rufe er die
Ältesten der Gemeinde; sie sollen Gebete
über ihn sprechen und ihn im Namen des
Herrn mit Öl salben. Das gläubige Gebet
wird den Kranken retten, und der Herr wird
ihn aufrichten; wenn er Sünden begangen
hat, werden sie ihm vergeben.“ 
(Jak 5,14-15)
Die Krankensalbung ist ein Sakrament, das
mehrmals empfangen werden kann, und zu
dem wir zu den genannten Terminen herz-
lich einladen. Wenn möglich, soll dem
Empfang das Sakrament der Beichte vor-
ausgehen.
Wer dieses Sakrament empfangen möchte,
aber keine Möglichkeit sieht, zu einem der
Gottesdienste zu kommen, möge sich bitte
im Pfarrbüro melden. ■

Wir wollen leben, 
reifen und uns 
verwandeln lassen in der
Begegnung mit Gott und 
untereinander
4 Monate lang haben wir diesen Satz in
unserer Pfarrei lebendig werden lassen. In
19 ganz unterschiedlich gestalteten Got-
tesdiensten erlebten wir, wie vielfältig
Glaube sein kann. Besonders unsere
Jugend hat diese Möglichkeiten genutzt,
sei es, indem sie selber gestaltet haben
oder aber, dass sie sich mit ihren Familien
ansprechen ließen.
Vielen Dank an alle Beteiligten, die 
Gestalter, die Musiker und auch die Beter.
Wir wünschen Ihnen in der Sommerpause
(Sie dauert bis zum 1. Advent) viele
Begegnungen untereinander und mit 
Gott. ■

Für den Kirchengemeinderat 
Robert Werner und Rudolf Boemer.

Bilanz Jugendförderkreis

Seit 1978 erwirtschaftet unser Jugendför-
derkreis die Mittel zur Finanzierung unse-
rer Stelle des Jugendreferenten. Zinsen aus
einem angesammelten Kapital, Dauerspen-
den und Aktionen tragen dazu bei, dass
diese Stelle langfristig gesichert ist. Ein
Einsatz von Kirchensteuermitteln ist uns
nicht erlaubt. Unsere Gemeinde ist daher
auch unabhängig und selbstständig. Die
Bilanz 2012 weist in den Einnahmen aus:
Dauerspenden 2.253,55, Sonderspenden

„Gottesthemen“ Abend
in der Schranne

Freitag, 12. April 2013 um 19 Uhr
Gelingendes Leben ohne wirtschaftliches
Wachstum?
Ist Wohlstand ohne wirtschaftliches
Wachstum möglich?
Die verbreitete Wachstumskritik richtet
sich gegen ein Produktionsdiktat, das die
natürliche Umwelt zerstört, die Lebensdau-
er der Waren künstlich verkürzt und zu
gesteigertem materiellem Konsum anregt.
Die Reserven der Erde halten dem nicht
Stand. Außerdem werden die in Arbeit ste-
henden Menschen zu immer höherer Pro-
duktivität angehalten, was Stress erzeugt
und vermehrt zu gesundheitlichen Schäden
führt. Viele Menschen wünschen sich ein
eigenständiges Leben in gelingenden Part-
nerschaften mit Kindern, im Einklang mit
den Rhythmen der Natur und den inneren
Bedürfnissen. Sie möchten über mehr eige-
ne Zeit verfügen und soziale Beziehungen
stärken.
Der Referent Dr. Friedhelm Hengsbach,
emeritierter Professor für christliche
Gesellschaftsethik an der Philosophisch-
Theologischen Hochschule in Frankfurt, ist
Wirtschaftswissenschaftler und Ethiker. Er
ist als Berater mehrerer Regierungen und
durch Buchveröffentlichungen sowie 
Fernsehauftritte bekannt. 
Musikbegleitung: „Bläserkraftwerk“ ■

Saalöffnung: 18.30 Uhr

Eintritt: Schüler und Studenten 2,50 Euro
Erwachsene 5,00 Euro

Gottesdienst 
mit Krankensalbung
Das Sakrament der Krankensalbung wollen
wir wieder anbieten in den Abendgottes-
diensten
- am Donnerstag, 11. 4. um 18.30 Uhr 

in St. Vitus, Burgberg und
- am Freitag, 12. 4. um 18.30 Uhr 

in Heilig Geist, Giengen
(Beichtgelegenheit jeweils vor dem 
Gottesdienst ab 17.55 Uhr).

2.209,32, Aktionen 3.790,68 und Zinsen
7.202,18, zusammen 15.455,73 Euro. Zur
Finanzierung der Stelle des Jugendreferen-
ten mit 30 % Teilzeit sind 17.000 Euro an
die Kirchenpflege überwiesen worden. Die
Kontostände zum Jahresende betragen
110.693,04 Euro beim Stiftungsvermögen
und 123.800,66 Euro beim Förderkreis. Um
größere Zuwendungen langfristig zu
sichern, haben wir eine Jugendstiftung
gegründet. Spenden und Aktionserlöse
gehen direkt an den Förderkreis zur direk-
ten Finanzierung der Personalkosten.
Daher ein laufender Aufruf: Spenden Sie
direkt an den Jugendförderkreis oder
machen Sie eine Zustiftung zu unserer
Jugendstiftung. Hierbei erhalten Sie eine
Stiftungsurkunde und generell Zuwen-
dungsbescheinigungen für die steuerliche
Abwicklung. Die Konten der Kirchenpflege
stehen zur Aufnahme Ihrer Zahlung bereit.
■

rb 

Thema: „Kinesiologie - die Lehre der
Bewegung“

Zum Frauenfrühstück am Dienstag, den 
9. April, von 9 bis 11 Uhr, sind alle 
interessierten Frauen herzlich in das 
Evangelische Gemeindezentrum, Ferdinand
Porsche Str. 8, eingeladen.
Kinesiologische Behandlung lindert körper-
liche Beschwerden, beschleunigt Heilungs-
prozesse, löst Lernblockaden, Ängste und
Depressionen und hilft bei Unverträglich-
keiten.
Körper, Geist und Seele werden wieder in
Einklang gebracht.
Die Wirkungsweise dieser Methode wird
Kinesiologin Frau Michaela Pappe aus
Dischingen in einfachen Tests uns zeigen.

Es werden auch Waren aus dem Weltladen
zum Verkauf angeboten. ■
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Segen bringen – Segen
sein. Feiern für ein enges
Miteinander
Es war ein harmonisches Fest mit Gesang,
Musik, Unterhaltung und Information –
unsere Gemeinde zeigte sich in ihrer gan-
zen Vielfalt lebendig und einsatzfreudig
bei der Gemeindefeier in der Walter-
Schmid-Halle. Weil so viele mitgemacht
haben, waren freie Plätze bald Mangelwa-
re. Viele Gäste waren zu begrüßen, u.a.: OB
Gerrit Elser mit Gattin, Pfr. Dr. Joachim
Kummer mit Gattin und 1. Vors. des Ev.
KGR Martin Hörsch mit Gattin. 
Ob der Kirchenchor mit seinen humoristi-
schen Liedern und Videosequenzen, oder
die Kinder aus den Kindergärten St. Martin
und St. Michael mit ihren Bewegungsspie-
len, sie machten den Anfang und brachten
gleich Stimmung in den Saal. Rudolf Boe-
mer ging auf das neue Familienzentrum in
den Salztrögen, auf den Gemeinde-Ent-
wicklungsprozess und auf die anstehenden
Veränderungen und Herausforderungen
unserer Gemeinde ein. Die Musikgruppen
Hl. Geist und St. Maria glänzten mit ihren
Liedern und überraschten mit solistischen
Leistungen. Pfarrer Reiner Stadlbauer ver-
glich die Gemeinde mit einem Körper, in
dem die einzelnen Organe und Glieder auf-
einander angewiesen seien. Dieses Mitein-
ander muss ständig gepflegt und gefördert
werden. Jannick Haberbosch verdiente sich
viel Applaus als Jongleur mit seinen selbst
hergestellten Bällen, die Ministranten
kommentierten einen Freizeitfilm, Jungkol-
ping glänzte mit einer Parodie auf das
Zappen beim Fernsehen. 

Der Weltgebetstagschor stimmte auf den
Weltgebetstag ein und die Pfadfinder
belebten das Fest mit einer spannenden
und lebhaften Dienstleistungs-Versteige-
rung zugunsten ihrer Schottlandfahrt.
Höhe- und Schlusspunkt war wieder der
beeindruckende Bilderrückblick auf 2012
mit all den vielen Ereignissen und Erlebnis-
sen. Ein herzlicher Dank an alle Beteilig-
ten, besonders an Rudi und Sigrid Haber-
bosch und Team, an Günter Gorjan an der
Technik, Margit Kaszoni und ihrem Team
für den schönen frühlingshaften Tisch-
schmuck, allen Kuchenspendern, den
Damen und Herren am Kuchenbuffet,
allen, die sich in der Kinderbetreuung im
Foyer eingesetzt und allen, die zum Gelin-
gen des Tages beigetragen haben. Alle
arbeiten in unserer Gemeinde am gemein-
samen Ziel: die Gemeinschaft zu leben und
zu gestalten und sich den Herausforderun-
gen und Veränderungen auf dem Weg in
die Zukunft zu stellen. ■

Für die Gemeindeleitung 
Pfr. Reiner Stadlbauer und Rudolf Boemer

Unsere Gemeinde auf
dem Weg in die Zukunft
– Erwartungen, 
Herausforderungen, 
Veränderungen
– Klausur des Katholischen 
Kirchengemeinderates Giengen

Türen offen halten, ein Haus für Alle sein,
als Gastgeber einladend sein, Heimat als
Lebensraum erfahren, Tankstelle sein,
Gemeinschaft erleben, einen offenen
Umgang bei Fehlern der Kirche pflegen,
Sehnsüchten Raum geben, Platz für alle
Generationen bieten, Glaubwürdigkeit
leben, Charismen wirken lassen, Atmos-
phäre im Gottesdienst bieten, Resonanz-
körper zu Gottesfragen sein, ein Familien-
gefühl herstellen, Freude und Leid wahr-
nehmen und miteinander teilen - das sind
nur einige Ausschnitte aus den Ergebnis-
sen einer Klausur, in der sich der Katholi-
sche Kirchengemeinderat Giengen mit den
Erwartungen, Herausforderungen und Ver-
änderungen einer Gemeinde beschäftigt
hatte.

Mit Pastoralreferent Max Himmel aus 
Rottenburg hatte das Gremium einen der
besten Moderatoren für die Kirchenge-
meinderatsarbeit gefunden. Unter seiner
fachlich versierten und ungemein erfahre-
nen und einfühlsamen Leitung konnte das
umfangreiche Pensum geschafft werden,
ohne dass Hektik oder Druck aufgekom-
men wäre. 

Eine persönliche Sammlung von Werten
und Charismen des Einzelnen (u.a. Tatkraft,
Mut, Hilfsbereit, Zuhören, Geduld, Ehrlich-
keit, Beständigkeit, Glaubwürdigkeit,
Zuneigung, Zupacken, Freude ausstrahlen)
legte den Grundstein für eine Wertschät-
zung als anonymes Feedback des je ande-
ren Teilnehmers (was ich an Dir schätze,
was ich Dir besonders wünsche).

Anhand biblischer Texte und Texten des II.
Vatikanischen Konzils konnte dem Auftrag

der Kirche und dem Gemeindebild nachge-
spürt werden. Festzustellen war, dass
Christsein in der Öffentlichkeit stattfindet
und ständig auch zur Veränderung von
Kirche und Gesellschaft beiträgt. Laien
(Ehrenamtliche), Priester und pastorale
Mitarbeiter (Hauptamtliche) tragen mit
ihren Charismen, Fähigkeiten und ihrem
entsprechenden Auftrag gemeinsam Ver-
antwortung für das Leben und die Ent-
wicklung der Gemeinde als Ort einer Weg-
gemeinschaft, einer Familie, einer Herber-
ge oder einer Bewegung. 
Beziehungen untereinander sind zu vertie-
fen, jeder hat eine Wertschätzung zu
erfahren, miteinander ist die christliche
Botschaft lebensnah und mit Lebensfreude
zu verkünden. Ohne Ehrenamt geht es
nicht mehr, die Bereiche und Zuständigkei-
ten sind zu klären und mit offiziellen
Beauftragungen öffentlich darzustellen.
Auch gilt, dass miteinander über den rich-
tigen Weg in einer Gemeinde offen und
engagiert gesprochen und diskutiert wird,
anstatt übereinander. Gestaltungsfreiräu-
me sind in den Gottesdiensten, im
menschlichen Miteinander erforderlich.
Kooperationen in der Ökumene, mit der
Stadt, mit caritativen Angeboten, mit Bil-
dungseinrichtungen und Trägern in der
Kinderbetreuung gehören zu einem
wesentlichen Auftrag einer christlichen
Gemeinde.

Glaubwürdig handeln, wie Jesus Christus
es vorgelebt hat, das ist der zentrale Kern
und ständige Aufgabe einer zukunftsfähi-
gen Gemeinde. Das schließt auch ein, prä-
sent in der Öffentlichkeit zu sein, sich zu
melden, das Wort zu erheben und Stellung
zu beziehen, wenn es an ethische,
menschliche, gesellschaftliche und religiö-
se Grundwerte geht. Das schließt auch ein,
Lösungen zu suchen und zu finden im
Umgang mit Wiederverheirateten Geschie-
denen, in der ökumenischen Zusammenar-
beit, mit konfessionsverschiedenen Ehen,
mit der Stellung der Frau in der Kirche, mit
Brüchen in allen Lebensformen, Partner-
schaften und mit all den Krisen der Kirche.
■

rb
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Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag von 9.30 Uhr bis
12.00 Uhr
Dienstag von 14.30 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Montag-, Mittwoch- und Freitagnachmittag
geschlossen

Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2, 
89537 Giengen/Brenz
Tel: 07322/960311
kathkirchenpflege@hgzg.de
Konten: Kath. Kirchenpflege 
Volksbank Brenztal, 
Konto Nr: 200 354 000
BLZ: 600 695 27
Kreissparkasse Giengen, 
Konto Nr: 113 3938
BLZ: 632 500 30

Sprechzeiten:
Pfarrer Reiner Stadlbauer:  
Termine nach Vereinbarung  
Tel. 96030
E-Mail: mail@rstadlbauer.de
Pastoralreferent Thomas Haselbauer:
Tel. 960316
E-Mail: thomas-haselbauer@drs.de NEU
Gemeindereferentin Adelheid Eisele: 
Tel. 960317
E-Mail: adelheid.eisele@drs.de NEU
Jugendreferent Robert Werner: 
Tel. 954592

Redaktionsschluss für die Ausgabe 4/2013 
(Zeitraum 19.04. – 17.05.2013):

Dienstag, 9.04.2013 ■

Öffnungszeiten des Pfarr-
büros in den Osterferien
Das Pfarrbüro ist in den Osterferien vom
25.03. – 05.04. 2013 wie folgt geöffnet:
Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag (25.03. – 28.03.13)
geöffnet von 09.30 – 12.00 Uhr.
Vom Dienstag, 02.04.13 bis 
Freitag, 05.04.13 ist das Pfarrbüro
ganztags geschlossen. 

Gemeindefahrt in das
Kloster Maria Engelport
an der Mosel 
vom 25. – 28. September 2013

Wir laden herzlich ein zu unserer Gemein-
defahrt zum Kloster Maria Engelport an
der Mosel von Mittwoch, den 25. bis
Samstag, den 28. September 2013.
Wir starten am 25. Sept. um 07.00 Uhr
und besichtigen den Dom zu Worms. Einen
Tag verbringen wir im und rund um das
Kloster. Am Tag darauf wandern wir nach
Beilstein und machen eine Schifffahrt
nach Cochem mit Rundgang. Am Abfahrts-
tag genießen wir noch einen Blick auf die
Mosellandschaft vom Zillesberg.
Der Teilnehmerbeitrag für Fahrt, 3 x Voll-
pension, Schifffahrt und Eintritte liegt bei
229,00 Euro im Doppelzimmer/pro Person,
bzw. bei 244,00 Euro im Einzelzimmer. 
Lassen Sie sich die Fahrt nicht entgehen.
Anmeldungen nehmen das Pfarrbüro oder
Rudolf Boemer, Tel. 7135 entgegen.  Eine
genaue Information zur unserer Reise
erhalten Sie nach der Anmeldung. ■

Rudolf Boemer
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Montag, 25.03.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 26.03.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Donnerstag, 28.03.
12.15 HGZ-Saal: HGZ-Mittagstisch

Donnerstag, 04.04.
15.00 Evangelisches Gemeindezentrum:

Offene Begegnung für Trauernde

Montag, 08.04.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff
19.30 HGZ-Saal: 

Kirchengemeinderats-Sitzung

Dienstag, 09.04.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 10.04.
19.30 Kolpingraum: Kolping-Frauenabend:

Frühlingsblüten basteln

Donnerstag, 11.04.
17.00 Heilig-Geist-Kirche: 

Erstkommunion-Probe

Freitag, 12.04.
20.00 HGZ-Saal: Schottisch Tanzen 

mit Frau Resch

Samstag, 13.04.
10.00 Heilig-Geist-Kirche: 

Erstkommunion-Probe
10.00 - 16.00 HGZ: Zweiter Firmtag

Montag, 15.04.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 16.04. 
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 17.04.
14.00 Treffpunkt Marienkirche:

Kolping-Frauen: Mit dem PKW ins
Eselsburger Tal (Talschenke)

14.30 Gruppenraum: Bibelkreis mit Frau Ruf
17.30 HGZ: Beichtnachmittag der Firmlinge

Donnerstag, 18.04.
17.00 Heilig-Geist-Kirche: 

Erstkommunion-Probe

Freitag, 19.04.
14.30 HGZ-Saal: Begegnungsnachmittag

Samstag, 20.04.
10.00 Heilig-Geist-Kirche:

Erstkommunion-Probe ■

Das Fest der 
Diamantenen
Hochzeit feiern
am 18. April 2013 
das Ehepaar 
Karl und Gertrud Flickinger, 
wohnhaft in Giengen, 
Buchenweg 5.

Wir gratulieren herzlich und wünschen
dem Jubelpaar für die weiteren Jahre
Gesundheit und Gottes Segen. ■
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an alle

Giengenerinnen
und Giengener

zur offiziellen Ernennung zur 

FAIRTRADE - Stadt

am Donnerstag, 11. April 2013
in der Schranne in Giengen

Herzlich eingeladen ist die ganze 
Bevölkerung und 
alle Freunde des fairen Handels. 

Der Eintritt ist frei.

Einladung
Programm:

18:30 Uhr:  Sektempfang
19:00 Uhr:  offizieller Beginn

Inhalt des Programms:
- Rede des Oberbürgermeisters Gerrit Elser 
  und der Steuerungsgruppe FAIRTRADE-Stadt
- Infos zu Fairtrade mit Theater und 
  Werbespots, 
- musikalische Einlagen von Big Band des MSG
- Verleihung des Zertifikats durch 
  Fairtrade-Beauftragte Edith Gmeiner (Köln) 

anschließend geselliger Part mit Bläserkraft-
werk und Bewirtung (regional, saisonal, fair) 

durch alle in Giengen beteiligten Gruppen 


